
Lit~beVOll gestreichelt
werden, ein Leckerli
futtern oder gemütlich

im Körbchen liegen - das
ist ein feines Hundeleben.
Für Donna, Maron, Ignati-
us und viele andere Hunde
war das nicht selbstver-
ständlich. Jetzt aber dürfen
auch sie genießen ... Anita
Venten (54) hat es sich zur
Aufgabe gemacht, ver-
wahrlosten, oft kranken
und leidenden Hunden zu
helfen. So wie Donna.
Dass die Bobtail-Hündin
noch lebt, hat sie der Tier-
freundin aus Mönchen-
gladbach zu verdanken.
"Wir haben Donna in ei-
nem erbärmlichen Zustand
aus einer belgischen Mas-
senzucht gerettet. Sie bib-
berte ängstlich, saß in ei-
nem viel zu kleinen und
verdreckten Käfig. Es hat
mir fast das Herz zerris-
sen, als mich das Tier mit
seinen traurigen Augen an-
sah." Dank ihrer Pflege hat
sich Donna prächtig er-
holt, bekommt nun die
Streicheleinheiten, die sie
verdient hat. "Wir haben
inzwischen eine nette Fa-
milie für sie gefunden, in
der sie endlich Hund sein
darf', freut sich Anita

Ihre grenzenlose Tierliebe bewahrte
auch zwei Bobtails vor dem Tod

ANITA VENTEN
SChutzengel für

verwahrloste Hunde

Anita Venten hat
eine großes Herz tür

Bobtails. Mit
Einstein schmust sie

gerne im Garten

Venten. Auch Donnas Lei-
densgefährtin Maron geht
es endlich gut!
Ihre Liebe zu den wu-

scheligen Fellnasen fing
mit Bobtail Einstein (8)

an. Später wurde die Tier-
freundin im Internet auf in
Not geratene Bobtails auf-
merksam. Zusammen mit
anderen Hundeliebhabern
gründete sie Anfang 2009
den Verein Bobtail Nothil-
fe. "Wir haben noch eine
große Aufgabe vor uns. Es
gibt so viele Hunde, die
unsere Hilfe brauchen",
weiß Anita Venten.

~ Donna (I.) und Maron
lebten völlig verwahr-
lost in einer Hunde-
Massenzucht in Belgien
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